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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der Sommer neigt sich schon wieder seinem Ende entge-
gen und beinahe wäre es ihm auch gelungen, sich gänz-
lich unbemerkt vorbeizuschleichen. Für den Herbst darf 
dann wieder mit einer erhöhten Wahrscheinlichkeit ge-
rechnet werden, sich einen grippalen Infekt einzufangen. 

Erkältungsinfekte sind die häufigsten Infektionen des 
Menschen überhaupt, zwei- bis dreimal im Jahr erwischt 
es uns statistisch betrachtet. Wer zum Wirtsorganismus 
von etwa Rhino-, Entero-, Corona-  oder einer der üb-
rigen klassischen Erkältungsviren geworden ist, kann 
verschiedene Wege wählen, mit der Erkrankung umzu-
gehen. In der Regel ganz schlecht ist es, in großzügigen 
Mengen Antibiotika zu konsumieren, auch wenn diese 
bundesweit noch immer zu leichtfertig verschrieben wer-
den. Sinnvoller verhält sich, wer seinem Körper ausrei-
chend Ruhe gönnt und dafür Sorge trägt, dass kein Man-
gel an Mineralstoffen und Vitaminen besteht. Die beste 
Methode indes, um sich nicht mit den Symptomen eines 
grippalen Infektes rumplagen zu müssen, ist die frühzei-
tige Ausbildung eines starken und stets abwehrbereiten 
Immunsystems. 

Die Abhärtung gegen grippale Infekte gehört zu den 
klassischen Themen der Naturheilkunde. In unserem 
aktuellen Leitartikel beleuchten wir ein breites Spektrum 
naturheilkundlicher Maßnahmen zur Abhärtung und skiz-
zieren eine zeitgemäße Definition des Ausdrucks. Der Fo-
kus bei der Vorstellung der verschiedenen Möglichkeiten, 
die körperlichen Abwehrkräfte zu unterstützen, liegt da-
bei naturgemäß auf hydro- und thermotherapeutischen 
Maßnahmen. 

Man erinnere sich in diesem Zusammenhang auch an ein 
Zitat des berühmten Hydrotherapeuten Sebastian Anton 
Kneipp (1821 – 1897) aus seinem Werk Meine Wasserkur:   

Woher stammt die Empfindsamkeit der jetzigen 
Generation, woher die auffallend schnelle Empfäng-
lichkeit für alle möglichen Krankheiten, welche man, 
zum Theile wenigstens, früher nicht einmal dem 
Namen nach kannte? [...] Ich zögere nicht, zu sagen, 
diese großen Uebelstände rühren vorzüglich her von 
dem Mangel an Abhärtung. Die Verweichlichung der 
heutzutage lebenden Menschen hat einen hohen 
Grad erreicht. 

Eine konsequente Abhärtung als prophylaktische Me-
thode gegen grippale Infekte dürfte hilfreich sein, den 
Herbst erkältungsfrei zu überstehen und der eingangs 
erwähnten Statistik ein Schnippchen zu schlagen. 

Apropos Statistik: Eine kürzlich veröffentlichte Über-
sichtsarbeit zum Verständnis von medizinisch relevanten 
Statistiken offenbarte, dass viele Menschen große 
Schwierigkeiten mit der Interpretation statistischer An-
gaben haben. Wissenschaftler des Max-Planck-Instituts 
hatten bundesweit Ärzten verschiedene Aufgaben mit 
statistischem Hintergrund gestellt. So etwa die Einschät-
zung eines Guajak-Testergebnisses zum Aufspüren von 
Blut im Stuhl als Hinweis auf Darmkrebs. 

Der Test hat eine Sensitivität von 50 % und liefert bei 
3 % falsch positive Ergebnisse; in Deutschland erkranken 
etwa 0,3 % der Bevölkerung an Darmkrebs. Die Proban-
den sollten nun einschätzen, wie hoch die Wahrschein-
lichkeit für einen Patienten ist, tatsächlich an Darmkrebs 
zu leiden, wenn das Testergebnis positiv ausfällt. 

Ergebnis: Die Mehrheit der Befragten gab eine Wahr-
scheinlichkeit von 50 % an. Die tatsächliche Wahr-
scheinlichkeit beträgt jedoch nur etwa 5 %. Hätten Sie es 
spontan gewusst? Die meisten Menschen – nicht nur Me-
diziner, auch etwa Redakteure – vertrauen ihrer Intuition 
meist mehr als ihren mathematischen Kenntnissen und 
lassen sich so zu Fehlschlüssen verleiten. Die Forscher 
des Max-Planck-Instituts forderten nun einen größeren 
Anteil von „Statistik und Stochastik“ in der Ausbildung 
von Medizinern.* 

Von der Statistik zurück zur Naturheilkunde, 
wünscht  Ihnen ein angenehmes Leseerlebnis 
und eine stets solide Gesundheit,

Ihr

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion 

*Buchtipp: Harms, Volker: Medizinische Statistik. 
8., neu bearbeitete Auflage. Harms Verlag 2012
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